
Herzlich Willkommen 
zur Informations-

veranstaltung 
"Neue KV-Lehre 2023"



Herzlich Willkommen

Remo Di Clemente
Rektor KBS

Caroline UIrich
Abteilungsleiterin 
KV-Reform

Zyta Wyss
Ausbildungsberaterin

Christian Kirste
Abteilungsleiter 
KV mit BM



Allgemeine Informationen

1. Präsentation und Unterlagen zur heutigen 
Informationsveranstaltung ab morgen 
online via Website der KBS

2. Stichworte oder Fragen – bitte laufend 
eingeben

Code: menti.com

#123456



Programm
1. Die neue KV-Lehre - Remo Di Clemente, Rektor KBS

1. Ausgangslage

2. Was ist neu? 

3. Wie sieht die KV-Lehre in der Zukunft aus?

2. Was heisst das für die KV-Schulen? 

Caroline Ulrich, Abteilungsleiterin KV-Reform 23 mit Abteilungsleiter BM, Christian Kirste

1. Bildungsangebote / Unterricht / Abschlussprüfungen

2. Wie bereiten sich die Schulen auf die neuen Herausforderungen vor? Aktueller Stand

3. Lehrverträge und Anforderungsprofil neuer KV-Lernenden

Zita Wyss, Ausbildungsberaterin Amt für Berufsbildung

4. Fragen, Feedback



1. Die neue KV-Lehre
• Ausgangslage

• Was ist neu? 

• Wie sieht die KV-Lehre in der Zukunft aus?



Ausgangslage
Entwicklungen in der Arbeitswelt

• Megatrends in Wirtschaft und Gesellschaft

• Digitalisierung

• Kommunikation und Interaktion

• Lebenslanges Lernen

• Arbeiten in Projektteams und Projektmanagement

• Arbeitswelt wird immer dynamischer, flexibler und 
herausfordernder

• Überfachliches und kompetenzorientiertes Handeln als 
Voraussetzung

• Kompetenzen stehen im Vordergrund anstelle von reinem 
Wissen

Dienstag, 25. Oktober 20226



Dienstag, 25. Oktober 2022Seite 7



Handlungskompetenzen Lernortkooperation

Neue Kompetenzen Umsetzungsinstrumente
für die Praxis

Individualisierung
und Flexibilisierung

Lernformen und Lernanlagen



Lern(ort)kooperation

Berufsfachschule Betrieb / Arbeitsalltag üK

Lernender

Umsetzung
Dokumentation
Reflexion

anleiten
Handlung vorzeigen
rückmelden

Training
Austausch
Reflexion



Handeln in agilen
Arbeits- und
Organisationsformen

Interagieren
in einem vernetzten
Arbeitsumfeld

Koordinieren von
unternehmerischen
Arbeitsprozessen

Gestalten von
Kunden- und
Lieferanten-
beziehungen

Einsetzen von Tech-
nologien der digita-
len Arbeitswelt



2. Was bedeutet das für die KV-Schulen? 
• Bildungsangebote / Unterricht / Abschlussprüfungen

• Wie bereiten sich die Schulen auf die neuen Herausforderungen vor? 
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Schulische Neuerungen KV EFZ

• Abschaffung der Profile

• Abschaffung der Promotionsordnung

• Englisch als erste Fremdsprache

• Französisch obligatorisch für alle - Wahlpflichtbereiche, WPB

• Vertiefung eines Handlungskompetenzbereichs im dritten Lehrjahr - Optionen

• Zeitliche Reduktion des schulischen QV's



Anwendung der neuen Lernmedien

• Handlungsbausteine: Illustration des Handlungswissens, Ansetzen an Arbeitssituation

• Wissensbausteine: Aufbereitung des Grundlagenwissens 

• Trainingseinheiten: handlungsorientierte Lernaufträge



Persönliches Portfolio: Zertifikate, Auslandaufenthalt

Bildungssysteme Kaufleute
BM2 (keine Änderungen)

Wahl 
Option

3. LJ

1. Fremd-
sprache EN

Standard-
sprache DE

Finanzen Technologie

BM1

Minimale 
Anpassungen;

bleibt
fächerorientiert

HKB A – HKB C

Wahl 
WPB  
2. LJ

HKB A – HKB E

WPB 1
2. FS 

Französisch

WPB 2
Individuelle 

Projektarbeit
2. FS 

Französisch

1. LJ
HKB A – HKB E

Wahlpflichtbereich (WPB) 
2. Fremdsprache 

Französisch



Lektionenverteilung – EFZ ohne BM

Handlungskompetenzbereiche Total Lektion. 1.Lj 2.Lj 3.Lj

A: Handeln in agilen Arbeits- und Organisationsformen 160 40 40 80

B: Interagieren in einem vernetzten Arbeitsumfeld 200 40 80 80

C: Koordinieren von unternehmerischen Arbeitsprozessen 320 120 160 40

D: Gestalten von Kunden- und Lieferantenbeziehungen 320 160 160 0

E: Einsetzen von Technologien in der digitalen Arbeitswelt 240 160 80 0

Wahlpflichtbereich 1 oder 2 240 120 120 0

Optionen 1 bis 4 120 0 0 120

Sport 200 80 80 40

Total 1800 720 720 360
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Wahlpflichtbereiche (WPB) im 2. Lehrjahr
Ziel
Weiterentwicklung der Französischkompetenzen unter Berücksichtigung der individuellen Stärken,
Wahl zwischen WPB 1 oder WPB 2 im 2. Lehrjahr: 

Wahlpflichtbereich 1 Französisch Niveau B1 (120 Lektionen)
Wahlpflichtbereich 2 Agieren im mehrsprachigen Arbeitsumfeld und Aufbau Sprachkompetenz

Niveau A2/B1 (ca 40 Lektionen)
Individuelle Projektarbeit / Arbeiten mit dem Persönlichen Portfolio 
«Aufbau von kultureller Intelligenz» (ca 80 Lektionen)

Umsetzung im Kanton Schwyz

Wahl der Variante Projektmanagement – siehe nächste Folie

Im 1. Lehrjahr gleiche Variante für alle → Danach gibt es die Splittung in Interessensklassen

Hilfsmittel für Entscheid ist ein Standorttest in Französisch Mitte/Ende 1. Lehrjahr





Anfangs bis Mitte Mai             Ende Mai bis Mitte Juni                           Notenabgabe     Sommerferien

2 Wochen 
Frühlingsferien

2-3 Wochen 
Projektabschluss mit 

Dokumentation

Projektarbeit im WPB2 im 2.Lj / neues Zeitfenster für alle Projekte

Mögliche Projekte: Austausch mit einer Filiale oder Partnerfirma / Wohltätigkeitseinsatz /
Sprachaufenthalt
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Optionen im 3. Lehrjahr
Ziel
Praxisnahe Vertiefung eines ausgewählten Handlungskompetenzbereiches

Optionen
• Finanzen → Vertiefung HKB C
• Kommunikation in Landessprache DE → Vertiefung HKB D
• Kommunikation in erster Fremdsprache EN → Vertiefung HKB D
• Technologie → Vertiefung HKB E

Vorgehen
Die Vertragsparteien legen die Option spätestens am Ende des 3. Semesters fest

Start für 1. Durchgang
Beide Schulen bieten zum Start alle Optionen an und nach dem ersten Durchgang wird 
evaluiert



EFZ mit BM1

• Orientiert sich weiterhin an den Vorgaben des BM Rahmenlehrplans – fächerorientiert

• EFZ spezifische Inhalte und Prüfungsformate werden mittels integrierten Trainingseinheiten 
vorbereitet

• HKB E wird in den ersten zwei Jahren besucht und benotet aber die Note zählt nicht

• Beim Wechsel von der BM1 ins EFZ keine Notenübernahme

• Die EFZ-Prüfungen sind nicht mehr in den BM-Fächern integriert
Lernende legen deshalb auch die EFZ QV-Prüfungen ab



Lektionentafel
BM1 



Abschlussprüfungen EFZ



Berechnung QV Qualifikationsbereich
Praktische Arbeit
Gewichtung 30%

Fallnote

Qualifikationsbereich
Berufskenntnisse 

und 
Allgemeinbildung
Gewichtung 30%

Fallnote

Erfahrungsnote
Gewichtung 40%



Notenrechner
via Website
verfügbar



Aktueller Stand – Wie bereiten sich die Schulen auf die 
neuen Herausforderungen vor?



Austauschgruppe Zentralschweiz

• Austausch zwischen den Schulen über die Umsetzung der Reform im kaufmännischen Bereich

• Inhaltlicher und organisatorischer Erfahrungs- und Ideenaustausch

• Aufteilung der Lernfelder zwischen  den Schulen für die konkreten Unterrichtsplanungen

• regelmässige Austauschsitzungen sowie gemeinsam Arbeits- und Weiterbildungstage



Unser Fahrplan bis Sommer 2023

Bildung HKB-
Teams 

(September)

Entscheid 
Lernmedien 

(Oktober)

Lerndesign 
erstellen, 

Drehbücher 
entwerfen

(ab Oktober)

Stundenplanung

(ab Mai)

HKO-Prüfungen 
entwerfen

(ab November) 

Drehbücher und 
HKO-Prüfungen 

fertigstellen

(Jan bis Juli 23)

Juli Reform-
Arbeitswoche

Dez. Reform-
Arbeitswoche

5. Nov. 
Arbeitstag

WB 1-7 absolviert 
Schuljahr 21/22



Arbeit mit Portfolio auf Konvink



3. Lehrverträge und Anforderungsprofil KV-Lernende



Lehrvertrag

• Es gilt weiterhin die offizielle Vorlage des Kantons.

• Profil → leer lassen, weil es keine Profile mehr gibt!

• Fachrichtung und Schwerpunkt → Branche 

einsetzen.

• Wahlpflichtbereich und Optionen werden mit der 

Berufsschule geregelt und sind nicht Bestandteil des 

Lehrvertrages.









Weitere Informationen

www.skkab.ch

www.kaufmännische-grundbildung.ch

http://www.skkab.ch/
http://www.kaufmännische-grundbildung.ch/
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Offene Fragen


